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Bewertungssysteme vor der WRRL 

❙ Chemische Gewässergüte 

❙ Gewässerstruktur 

❙ Saprobiensystem 
(Biologische 
Gewässergüte) 

 

 



|    |   

Biologische 
Gewässergütekarte 

der LAWA  

D 1975 
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Biologische 
Gewässergütekarte 

der LAWA  

D 1990 
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Biologische 
Gewässergütekarte 

der LAWA  
D 2000 
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Phytoplankton 

Makrophyten und Phytobenthos 

die benthische wirbellose Fauna 

die Fischfauna  

Komponenten der ökologischen  
Gewässerzustandsüberwachung nach WRRL 
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Fische als Lackmuspapier? 



8 | XX. Monat 2013 | Name des Präsentators 

Ja! 
Fische zeigen sehr gut die Langzeitveränderungen in einem 
Gewässer an! 
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WRRL- Vorgaben  
Methodik zur Bewertung des  
ökologischen Zustands der Wasserkörper- Fische 

Kennzahlen nach Anhang V, Punkt 1.2.1 der WRRL: 

Zusammensetzung der Fischartengemeinschaft 
(Abundanz der Arten) 

Altersstruktur der Fischgemeinschaften 

Reproduktion 
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fiBS: Bewertungssystem  
für deutsche Fließgewässer 
(Quelle: Uwe Dußling: Kurzbeschreibung fiBS 2014) 

❙ Der Grundentwurf von fiBS basiert auf den Ergebnissen aus dem Verbundprojekt 
Erforderliche Probenahmen und Entwicklung eines Bewertungsschemas zur 
ökologischen Klassifizierung von Flüssen anhand ihrer Fischbestände gemäß 
EG-WRRL (gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung von Mai 
2001 – Okt. 2003; FKZ 00330042 – 00330044)  

❙ Seither wurde fiBS mit Unterstützung des bundesweiten Arbeitskreises "Fischereiliche 
Gewässerzustandsüberwachung" des VDFF sowie durch Förderung der LAWA im 
Rahmen des Länderfinanzierungsprogramms "Wasser, Boden und Abfall" (zuletzt im 
Rahmen von Projekt Nr. O 1.09) weiterentwickelt.  

❙ Aktuelle Version: fiBS 8.1.1 vom 17.10.2014 
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Grundprinzip 

1. Bewertung erfolgt auf Basis von Referenz-Fischzönosen für den jeweiligen 
Wasserkörper (historisch oder modellbasiert) 

2. Die Bewertung erfolgt durch Klassifizierung folgender 6 fischökologischer 
Qualitätsmerkmale: 

❙ (1) Arten- und Gildeninventar 

❙ (2) Artenabundanz und Gildenverteilung 

❙ (3) Altersstruktur  

❙ (4) Migration (indexbasiert) 

❙ (5) Fischregion (indexbasiert) 

❙ (6) Dominante Arten (indexbasiert) 

Die Gildenzugehörigkeiten der Fischarten und die zur Berechnung mancher Indizes 
notwendigen Informationen liegen in Form von deutschlandweit gültigen Tabellen vor.  
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Grundprinzip 
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Bewertungsparameter 
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Beispiel Arten- und Gildeninventar 
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Beispiel Arten- und Gildeninventar 

❙ Besonderheit: Aal  

❙ Besonderheit: Referenzferne Arten   
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Durchführung 
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Beispiel: 
Fischereiliche Gewässerzustandsüberwachung 
Fließgewässer in Sachsen 

 
 
 

Zuständigkeit nach 
§31 Abs. 2 
SächsFischG 

Fischereibehörde (Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie) 

Praktische 
Durchführung 

Befischungsteam  
(2 Mitarbeiter pro Jahr) 

Umfang der 
Befischungen 

616 Fließgewässerwasserkörper 
30 Standgewässer 
Beprobung alle 3 Jahre 

 
= Befischung von > 200 Wasserkörpern pro Jahr! 

Methodik Elektrobefischungen (watend, vom Boot) 
Ergänzend: Netzbefischungen 

Auswertung PC-gestützt mit SafiDB/FiBS 
Auswertung auch GIS-gestützt 
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Probenahme 

❙ orientiert sich an den 
Biologiemessstellen, muss für den 
OWK repräsentativ sein 

❙ Mittels standardisiertem Verfahren 
(in der Regel Elektrofischfang 
watend oder vom Boot); 

❙ Ausreichend große Probenahme 
(abhängig von Struktur und Größe 
des Gewässers) 

❙ Datenlage verbessert sich mit jeder 
neuen Probenahme 
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$THolt endorf  -  Kol onie Hasenberg

Messstellen WRRL Fische 
• 616 Fließgewässer OWK 
• 30 Standgewässer OWK 



20 | XX. Monat 2013 | Name des Präsentators 

Probenahme 

❙ Alle Arten und Individuen müssen vollständig quantitativ erfasst werden 
(zählen!) 

❙ Erfassung der Altersstufe 0+ bei allen Leitarten (Ausnahme Aal) 

❙ Längenmessung nicht erforderlich, aber Längenklassen sind zur Bestimmung 
der Gesamtindividuendichte zu erfassen: 

 

❙ Befischte Strecke und Gewässerbreite sind zu dokumentieren 
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Probestrecke nach 
DIN EN 14011  
Probenahme von Fisch mittels Elektrizität 

Größe des Gewässers Mindestlänge der zu befischeneden 
Probenahmestelle 

Kleiner Bach, Breite unter 5m 20 m 
Kleiner Fluss, Breite 5 m – 15 m 50 m 
Großer Fluss und Kanal, Breite > 15 m 50 m, Uferstrecke entweder auf einer 

Seite oder auf beiden Seiten 
Große Wasserkörper (z.B. Seen) über 50 m der Uferzone 

Für Netzfischfang: EN 14757 Probenahme von Fischen mittels 
Multimaschen-Kiemennetzen 
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Probestrecke nach Handbuch 
(DUßLING et al. 2009) 
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Elektrofischfang 
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Basis der 
Bewertung:  
Sächsische 
Fischdatenbank  
SaFiDB mit 
integriertem FiBS 
 

1. Gewässergrunddaten 
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2. Probestelle/ 

Wasserkörper 
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3. Befischungsprotokoll 
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4. Bewertung 
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5. Bewertungsübersicht 
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Ökologische 
Gewässerzustandsüberwachung – 
Teil Fische   

Stand Herbst 2008 
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   fiBS Bewertungsstand 2008  fiBS Bewertungsstand 2013  fiBS Bewertungsstand 2015 
Prädikat 

OWK Anzahl % 
verwendete 
Probestell-

anzahl 

insgesamt 
befischte 

Strecke (m) 
OWK Anzahl % 

verwendete 
Probestell-

anzahl 

insgesamt 
befischte 

Strecke (m) 
OWK Anzahl % 

verwendete 
Probestell-

anzahl 

insgesamt 
befischte 

Strecke (m) 

sehr gut 26 4,2 52 11.890 27 4,4 67 7.870 22 3,6     

gut 86 13,9 332 146.653 98 15,9 365 104.848 83 13,5     

mäßig 149 24,1 422 167.128 145 23,5 432 105.313 150 24,4     

Unbe-
friedigend 153 24,8 338 67.369 145 23,5 424 80.428 147 23,9     

schlecht 204 33,0 253 46.486 201 32,6 397 51.450 195 31,7     

nicht 
bewertbar 0 0,0     0 0,0     19 3,1     

Gesamtanzahl 618 100,0 1.397 439.526 617 100,0 1.685 349.909 616 100,00     

Entwicklung  
FiBS-Bewertung Sachsen  



Wasserkörper 
 Natürlich 
  11 % gut & besser (Flüsse 

7%) 
 

 Erheblich verändert 
  3 % gut 

 
 Künstlich 
  7 % gut 

 
 
 

Ökologischer Zustand und 
Potenzial 

 - Deutschland 2016 - 

Quelle: Berichtsportal WasserBLIcK/ BfG, Stand 23.03.2016. Datenaufbereitung Umweltbundesamt. 

Presenter
Presentation Notes
Zahlen prüfen, Neue Karte (hohe Auflösung) einsetzen
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Entwicklung  
FiBS-Bewertung Sachsen 
Fließgewässer  

4,2% 

13,9% 

24,1% 
24,8% 

33,0% 

57,8% 

2008 

sehr gut

gut

mäßig

unbefriedigend

schlecht

4,4% 

15,9% 

23,5% 23,5% 

32,6% 

56,2% 

2013 

3,7% 

13,9% 

25,1% 
24,6% 

32,7% 

57,3% 

2015 



 Eintrag von Nähr- 

und Schadstoffen aus 

diffusen und 

punktuellen Quellen  

 Ungenügende 

Habitatqualität 

 Eingeschränkte 

Durchgängigkeit 

Multifaktorielle Belastungen und resultierende Maßnahmen 
Ökologischer Zustand gesamt ! 

aller 

Maßnahmen im 

2. 

Bewirtschaftungs

zyklus zielen auf 

Verbesserungen 

in diesen 

Bereichen  

57 

% 

19 

% 

17 

% 

Quelle: Berichtsportal WasserBLIcK/ BfG, Stand 23.03.2016. Datenaufbereitung Umweltbundesamt. 
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Ist Fischdurchgängigkeit immer zu fordern? 

❙ Trotz Wehranlagen kann Gewässerzustand gut oder sehr gut sein. 

❙ FiBS bildet gerade in der Forellenregion (2- bzw- 3-Artengemeinschaften) 
unscharf ab! 

❙ Trotzdem Durchgängigkeit erforderlich! 

❙ Leitet sich nicht aus WHG ab! (Hier nur Maßnahmen, wenn ökologischer 
Zustand schlechter als gut! 

❙ Aber: Fischereigesetze fordern uneingeschränkt Durchgängigkeit 
unabhängig von der Ökologischen Zustandsbeschreibung! 
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